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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amts Matt für den Hberamtsbezirk Meuenöürg.

37. Jobrgang.

Rr. 149.  Ncucnbürg , Samstag den 13 . Dezember 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis hallst, im
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgetegenen Postamt.

Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf.
Bestellungen werden täglich  angenommen.

oder deren Raum 8 Pf . — .Je spärestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

In Neuenbürg abonnin
Einrückungspreis die Zeile

Amtliches.
N e u e n b ü r g.

An die Gemmdttiilhe.
Die Gemeinderälhe derjenigen Orte , in

mclcken mit Genehmigung der K. Kreis¬
regierung die nach H 70 des Reichsgesetzes
vom 6 . Februar 1875 und nach § 7 der
Minisicrialverfiigniig vom 26 . Februar
1876 von den Parteien in die Gemeinde
kaffe zu bezahlenden Gebühren für Auszüge
und Einsichtnahme von den Standes - und
Familien Registern rc . den Standesbeamten
neben der sonstigen Entschädigung für ihre
Dienstleistung ohne Ausrechnung überlasse»
worden sind , werden ans den Z 6 Abs . 2
Per K. Verordnung vom 4 . Oktober 1876,
Neg . -Blait Seite 383 hingewiese », wonach
jetzt aisi Grund der seitherigen Erhebungen
erneuter Beschluß darüber zu soffen ist,
ob nicht Grund vorliege , zur Entlastung
der Gemeindekaffe die Gebührenerlrägnisse
bei der Feststellung der sonstigen Belohnung
der SlandeSbeamlen i» Rechnung zu nehmen
oder diese Erträgnisse künftig der Gemeinde¬
kasse wieder , zu überweisen.

Der betreffende Beschluß ist mit dem
von dem Standesbeamten geführten Ge-
bühreiiverzeichmsse hieher einzuseiide » .

Den 10 . Dezember 1879.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

An die OrlSMjlehtt.
An Stelle der unter 'm 27 . Dezember

1875 veröss »Nichten sind von dem K.
Krieasmimsierinm am ! 4 . v . M . neue
Nachrichten für diejenige » Freiwilligen ver¬
öffentlicht morden , welche in eine Unter-
oifizierichnle eingestellt zu werden wünschen.

Die Ortsvorsteher werden veranlaßt,
Diejenigen , welche einzulreten Lust haben,
darauf hinzuweisen , daß jene Nachrichten
in der Oberamtskanzlei eingeseben werden
können . Die Einstellung von Freiwilligen
in die Unteroffizierichulen findet alljährlich
zweimal und zwar bei den Unteroffizier-
schnlen Potsdam , Biebrich,  We ' ßenfels
und Marienwerder im Monat Oktober,
bei den Unteroffizierschulen Jülich und
Ettlingen  ini Monat April statt.

De » 12 . Dezember 1879.
K . Oberamt.

Mahle.

AurjickMonlMtlt
wird der beute gegen Gottlieb Hutzel
von Nonnenmiß erlassene Steckbrief wegen
Mordversuchs , da Hutzel beigebracht ist.

Neuenbürg  den 10 . Dezbr . 1879.
K. Würltemb . Amtsgericht.

Wächter.  A .-R.
N e u e n b ü r g.

MkilWerkims.
Aus dem Nachlasse des ff Christof

Blaich  Flößers hier wird in dessen Be-
Hausung am

Freitag den °>9 . d . M.
Morgens 9 Uhr anfangend,

eine Fahrniß -Versteigerung durch alle Ru¬
briken abgehalten, wozu Kaussliebhaber
eingeladen werden.

Den 12 . Dezember 1879.
K . Gerichtsnotariat.

H außmann.
Neuenbürg.

Kasthaus-Mrkauf.
Aus amtsgerichtliche Anordnung vom

4 . Dezember 1879 wird die Liegenschaft
des nach Amerika abgereisten Carl Eugen
Spiegel,  gewes . Ädlerwirths , nämlich:
Nr . 132 1 » 44 Hw , das 2stockige Gasthaus

zum Adler an der
Mühlstraße,

Nr . I32n 34 Hw , ein Vieh - u . Schwein¬
stall hinterdemHaupt-
gebäude,

52 Hw Hosraum,
Feuerversicherungs -Anschlag 15,360 ^
gemeinderälhlicher Anschlag 8,000 c/>L

im Zwaiigswege am
Samstag  den 10 . Januar 1880,

Nachmittags 3 Uhr
im ersten Termin zum Verkauf gebracht.

Verwalter : Gerichtsvollzieher I . Knch.
Verkaufs - Kommission : Stud !ichnllhe >ß

Weßinger  und Gemeinderalh Fauler.
Den 8 . Dezember 1879.

Stadtschultheiß Weßinger.
Höfen.

A«1  z-VrrIra«s.
Am Dienstag den 16. d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus :

53 Lang - u . Klotzholzstämme , 38 Fm .,
25 Stück buchene Rulhen u . Hacke »,

35 Rm . geschätzte Nadel - u . Laubholz-
Prügel,

170 dito tannene gemischte Scheller,
6 dito buchene dto . dto.
2 dito Neisvrügel,

sämmtlich angerückt.
Schultbeißenamt.

Leo.
Dobel.

KlSidiger -Aiisrnf.
Diejenigen , welche an den jüngst ver¬

storbenen Maurer Christian Fr . Pfeif¬
fer  von hier irgend eine Forderung zu
machen haben , werden andurch anfgeiorderl,
solche binnen 8 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzumelden.

Den 9 . Dezember 1879.
Schultheißenamt.

S ch u o n.

PrimUrmchnchten.

Farre feil!
Farrenhatler Erharüt in Unter¬

lengenhardt  hat einen 2 ' /sjährigen
Farre », Simmenthaler Ratze zu verkaufen,
der bestens empiohlen werden kann.

Neuenbürg.  9 . Dezbr . 1879.
Oberamts -Thierarzl Lande !.

r a-N e u e n b u

1. 8vile Iliilir-Mstiksiileu
empfiehlt billigst

Gustav Lustnauer
_bei der Post.

6itroua1 uuä komoraulZsusodalsu,
61trou6u, § kiZ6u,Uauäslu , Ädsdsu,

Türk . 2lV6i86llg6U.
feinst gestoßenen 2u6 ^ 6r

empfiehlt
_ Gustav Lustnauer -.

kliMdaiittiliMek « »

in Wachs , Stearin und Parafin,

Glasstiichte». Gleskugrlii,
empfiehlt Gustav Lustnauer.

derm g.Scho

Einen guten Küh-Wagen
sucht zu kauien

Alt Ricxingcr.
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Spinnerei UeiiiF»i'te» in k»ve»8l>iii'x.
verarbeitet tortuMrouä 2u ckon bisberiZen billigen lbölmen unck Le-
äiugniigen

2 u 6arn unck üoiinvanck in vorLüglieben (Znnlitäten.

Mdere ^ ustruvkt srtbeilsii uirä bssorxsir LencluirZeii an obgevaullts Spinners!
Uv in IViltllnuI, IS SS in Herren»»),

^ F in biebenLell.

Auf bevorstehende Weihnachten empfehlen wir unser reichhaltiges Lager

KlkiLttllosse«lMMoffe, schw.LachemiresLOrleans
in großartiger Auswahl;

schwarze Seidenstoffeu. Seidensammte;
HLAosvlKtoLkv in v 6 i-8ekieä 6 N6 rr ^ iten;

Filz - und Stepprvcke ; Flanelle für Kleider, Röcke und Hemden;
Shawls in schwarz und farbig; Weiße und farbige Taschen¬
tücher in Seide , Leinen und Baumwolle; seidene Foulards , wollene
Bettdecken und Bettüberwürfe ; Tisch - und Couimode-
Decken , Aussteuerartikel und Weißwaaren u. s. w. Ferner:

Dich, öiickskm«ad Urdttßchrr-Aiiffk
in großer Auswahl und zu billigsten Preisen.

Muster stehen franco zu Diensten.
(Brüder

Wurktplah 13,

LIumsuZtrAZZs L1uLM8tr3,886.

Neuenbürg.

Rührer Nutz , Ltück«
M. Lchmiedkohlen

empfiehlt Chr . Gcnßle.

Neuenbürg.

Meonut , komei-.inrvtt8ik.iIvu,
CiLronen , Mandeln , Zitielicn,
Awetfchgen , Sucher fein̂l gemäßen

empfiehlt
Her »»,2"

Neuenbürg.

Wollene Strumpflängen,
Wollene Socken und

Wollgarn «^ »» »
empfiehlt billigst

Isrnnz Andräs.

Sämmtiiche im Schwab . Merkur und an¬
deren Zeitungen nngckündigten

küklivr, illiizüiKiie», / oit-
«tktiklv»

u . s. w liefert jederzeit zu gleichen Preisen
Ott « 8

Buch- und Musikalienhandlung
in Pforzheim.

Morgenden Sonntag 4 Whr

Ke»er»I-Ver8»m»iiiax
im Nebenzimmer bei Albert Luch.

Der Unterzeichnete empfiehlt sein großes Lager nur selbstgefertigter

von ^ 1. 80 an bis zu den feinsten und sehe einem zahlreichen Besuche achtungs¬
vollst entgegen.

Moöerl Schirmfabrikant.

^ Ät'gen-ickirme

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,
Weben und Alterchen;

Gebrüder Spahn in

FLachs , Hanf und Abwerg
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller » 10 Gebinde mit 1000

Wmgängen — 1228 meter Icrdenl 'änge 12 Wfennig,
Die Wnhnfrcrcht , sowohl des Hlohstoff ' s als auch der Garne und

Tücher übernimmt die Mcrbrik . —

Die Menten:
-NsS » « »' , üleiikiidürF. j Oalmbaeli.

o 1 m lk2 Q Li

Mein Spielwaaren -Lager,
welches eine große Auswahl gewöhnlicher und feiner Spielwaaren aller Art enthält,
bringe ich wegen Aufgabe dieses Geschäfts zum

Ausverkauf
>

» » » o> zu außerordentlich herabgesetzten Preisen - - -
und bitte um zahlreichen Zuspruch.

N e u e u b ü r g.

Gcspoiiiienc Roßhaare
in schöner selbstgeiertigter Waare , beson¬
ders zu Matratzen geeignet , empfiehlt billigst

Friedr . Gollmer , Seiler.

Neuenbürg.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

meine reicdhaltiae Auswahl
rein leinener englischer

Taschentücher
in den bekannten Qualitäten zu den bil¬
ligsten Preisen.

Louis Lustnauer
a . d. untern Brücke.

V9-8 Oa-kketz- unä ? 1i66-
Lxxort - 6k68etiM
. AS « » « ki , 8S « s» I»rn pk,

versendet Caffee von 10 Psd . an , Thee von
6 Pid . an , letztere» auch als Beipackung in
beließ Quantitälen , franco Fracht und Zoll
unter Nachnahme
eelit »r»lii8klikn voce » LAllee kkO 160L
bvelileiu Oezloa kerl „ „ 13» L

„ Kolck 1»v » „ „ 120
„ Oezlo» „ „ 120^

iaFuaz'r» „ „ 115 L
tl 0»mpii>»8 „ „ 11V L

rei«>8eI,me<;k.kio L8 »»t«8 „ „ 100
OK,'» Ibee , »eue8le Lrnle ektl 1 l/L 80,

2 ^ 1V,
Iioekleiu kM. 3 -M, 3. 60, 4. 80 L
öüurIion-V»!ljUe 3 8l»llFei> 60
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H* L « » L Ss v L « I.
Die größte Auswahl gut und solid gearbeitete fertige

findet man, wie aus nachstehendem Preisverzeichniß zu ersehen ist, zu den
billigsten Preisen im

Herren- ä- Knaben-Klkider-Naga;in
von IT . IVHII 4 am Markt.

500 Herbst- u. Winterüberzieher von^ 15,
18, 20. 25—40.

400 Bnckskin<A„ttiaev. -36. 20, 25, 30—54.
200 schwär,eHochzeils-Anzügev. 30, 35,

40—45.
100 schwarze Tuchröcke, einzelnv. ^ 16,18,

20—28.
400 Jacgueltes, glatt und gesteintv. ^ 10,

12. IS—20.

500 Haus- u. Jagd-Joppen v. ^ 8, 10, 12,
15—20.

700 Hosenu. Westenv. ^ 8,10, 12,15—18.
600 Hosen einzeln von ^ 4, 5, 6, 8—12.
200 Kaisermäntel von ^ 20, 25—30.
400 hochelegante Schlafröckev. c/M. 12,14.

16. 18—28.
900 Knaben-Anzügeu. Ueberzieher für jedes

Alter von 6, 8, 10—16.
Auf Wunsch stehen Auswahlsendungen zu Diensten.
Bestellungen nach Maaß werden pünktlich und gewissenhaft ausgesührt.

1) tt l IN k L» v I»

Eine Mitie GtleimMreir
worunter halbwollene Lnftres und Lama , halbwollene Hofenzenge,

schwarze und farbige Zize und Piques , Unterrockzeuge u. s. w.
verkaufe ich zu Herabgesetzten 'Kreisen. K»8t. I'ielenr.

i» 8 plvl,v «a, «,, jr-cr Art von den biMgstr» bis
zu den ftinstrn bri

-Ist8 . KliUI8 «ittno.
Much L SpiekwcrcrrenHcrndLung,

I ' tor Llivii » nächst der Nostbrückr.

I7ini 2. O. 1871.
Kunden hat die

UFlachs - , Hanf - ä- AbwcrgspinnerciM ^ WM
und mechanische Lcinenwcbcrci

Schrehheim
8^ - seit ihrem kurzen Brstehen zur vollsten Zufriedenheit bedienl; dieser

O groste Erfolg ermuntert uns, wiederholt um Ueberlaffung von Flachs,
-A Hanf und Werg zu ersuchen.
O Unter Garauite für egalste zäheste Garne, dauerhafteste Gewebe und
X frachtfreier Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dürile daher Jedermann

nur diese größte Lohnspinn- und Weberei und die Vermittlung der nach-
V folgenden Herrn Agenten benützen:
U kr. Kollmer, Nenenbüra; Lartli, Calmbach; kr. krik88, Heimsheim;

L k. lillieli, Schwann; «t>r. Ilermittiu, Gräfenhausen; 3. kurKkarü, Engels-
^ brand; Lellm.'tnu, Acciser in Loffenau;

k'oirw 8obrvs.r26 und tarbiZo
7171 LL 1 o LL

in Qlüsern bei 3ae. Need.
Kvlä- naä Silberpapier,'

6olü- u 8ilber8elmuin
emptieblt 3itk. Need.

Neuenbürg.
Meine von HH. LilliFdeimer8»Ime

selbstgebrannle
Kirftzioaffer, MMttgcijt,

Zivrtschen-, Trester, Frucht- ö- Hescn-
ILs

Tfeffermünz - , Knis - u -Mmmel-

Hnnr .,
k II U 8 k II « 8 8 v II / v N

empfiehlt bei A -gäbe von '/« Laer zu den
billigsten Preisen.

Beruh . Günsche Linde
neben der Branntweinbrennerei

von I . Schmidt,
Hoch Müllers Sohn.

»ertrmueri können Kranke
I nur zu einem solchen Heilverfahren lassen,

welches lhatsüchliche vriolge inr sich bat.
Dre bereits in 2. Ausiaae erschienenen Tpecial-
bücher: „ Tic Gicht " und „ Tic Brust - und
LungenkranNscitc » " geben allen Jenen, die an
Metit, Nboumstismus, oNelinri-Lieseii ete.

vrust- oösrI.ung en kesnkksit.
wie Schwindsucht >c dahinsiechen, neue Hoff-
Nttttg , denn die darin enibaiicnen Dankesäuße-
rungcn über glückliche Heilungen b-w- s-n . daß
selbst Schwcrkranke oder anscheinend hoffnungs¬
los Darniederi,egend- noch die ersehnte Hilfe
fanden. — Kein Honorar, ärztlicher Beiroth viel¬
mehr unentgeltlich: Jedes der obigen Lüch-r kostet
so Pf .' Prosdect gratis und franco  durch

Th. Hohenleitner, Leipzig und Bafel.

*s Vorräthig inP forzbei m, in Zos. Kraus's
Buchhandlung, welche jedes Buch für 60Pfg. m
Briefma rken franco versendet._,

W i l d b a d.

Fuhrwerk- L Pferdc-Verkauf.
Der Unterzeichnete bringt

am Johannisfciertag den 27. d. Mts.,
Nachmittaas3 Uhr

am Gasthaus zum Schiff hier das von
seinem Vater übernommene Fuhrwerk, be¬
stehend in
2 Pferden, 3 Wagen, 1 Drofchkc,

sammt Zugevör,
im öffentliche« Ausstreich zum Verkauf,
wozu Liebhaber einneladen werden.

WikHeknr Treiber
aus Straßdurg._

E n z h o f bei Wildbad.
Unterzeichneter sitzt einen l '/rjährigen

ritlfähigen
Farren

Simmenthaler Nahe, dem Verkauf aus.
Carl Harter z. Enzhof.

Auch habe ich 300 bis 400 Ctr. gut
einqebrachtes Heu zu verkaufen.

Der Obige.
N e u e n b ü r g.

WMür -Wrein.
Sonntag  den 21. d. Mts., Nach¬

mittags 4 Uhr bei Ernst Scholl.
Der Vorstand.

N e u e n b ü r g.
Sonntaq den 14 . d. M.

von der hiesigen Stadtkapelle  in
meinem Lokale. Anfan» ' /r 4 Ubr.

Aköert Lutz-
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Neuenbürg.

Kinderschtitlen
sind vorrälhig bei

I . Brllon , Wagner.
Auch kauft derselbe krummes Holz , zu

Schlil ' enhorn geeignet.

D « r r H» « « .« « «» sowie sonstige
IZ Blascnl . heile unter Garantie für immer

bei jedem Alter . Erfrorene Glieder
jeder Art i» 2 Tagen . Kosten gering . Armen
gratis . Näheres , Prospekt u . Zeugnisse:

<7 sxeciakü VVerlheimL A
»Neuenbürg.

Nähtisch chen.
Ein sehr schönes , als Weihnachts -Ge¬

schenk eignend verkauft äußerst billig.
vtto  I - ulr.

NltNlill.

Deutschland.
Wesel,  4 . Dez . Hiesige Jäger , die

mit einigen anderen Jägern aus Iserlohn
bei Bingen eine Jagd gepachtet haben,
begaben sich in diesen Tagen dorthin , um
eine Treibjagd abzuhallen . Das Resultat
war ein außerordentlich ergiebiges . Es
wurden in vier Tagen etwa 1700 Hasen
geschossen, welche zum größten Theil nach
Paris verkauft wurden . In hiesiger Gegend
ist die Jagd weniger ergiebig ; man möchte
sagen , es gibt mehr Jäger als Hasen.

Württemberg.
S t u t t g a r t , 10 . Dez . Der Abschluß

der neuen vierprozentigen württembergischen
Anleihe durch das bekannte Konsortium
ist zu 96 ^/t erfolgt . Die Subskription
wird zu 97 ' /« geschehen , aber erst nach
Durchführung der Konvertirung der füni-
prozentigen schwebenden Schuld.

Stuttgart,  10 . Dez . Die Un
glücksfülle auf den deutschen Eisenbahnen
wollen kein Ende nehmen , denn schon wie¬
der haben wir von einem Unfall zu de
richten , der gestern Nacht dem letzten Zug
von Hall nach Heilbronn auf dem Bahn-
Hofe in Weinsberg durch die Kopflosigkeit
des dortigen Weichenwärters passirte . Der
selbe ließ nämlich als er bemerkte daß der
Zug in das unrichtige Geleise einfubr , die
Weiche schnappen , nachdem schon ein Theil
des Zuges sich auf dem unrichtigen Ge¬
leise befand und führte dadurch eine Ent¬
gleisung herbei , in Folge deren Zugmeisier
Bräuuing von Heilbronn , Vater von 5
Kindern und schon 23 Jahre im Dienst,
das Leben verlor . Bräuning war erst
noch vor einigen Tagen hier , um einen
Kameraden zu Grabe zu geleiten . Der
Weichenwächter ist flüchtig . Eben erfahren
wir noch, daß auch bei Zug 44 beute Vor¬
mittag eine Achse brach , was jedoch keinerlei
Unfall , sondern nur eine Zugsverspätung
im Gefolge hatte . ( W . L .)

Calw,  8 . Dez . Der Kirchengesang-
vercin bat letzten Samstag seinen Mitglie
deru im Tbudium 'schen Saale ein Konzert
gegeben , bei welchem die kräftig und präzis
durchaeiührten Chöre ein Zeugniß für die
ersprießliche Thäligkeit des Dirigenten,
Lehrers Roos hier , und verschiedene zart
und glanzvoll vorgetragene Soli den er¬
freulicken Beweis lieferten , daß der Verein

über schöne durchgebildete Stimmen gegen¬
wärtig zu verfügen hat . Die Vorträge
hatten sich daher allgemeinen Dankes und
Beifalls zu erfreuen.

Reutlingen,  8 . Dez . Heute fand
die letzte öffentliche Versteigerung des Hotels
zum Kronp . inzen hier statt , dasselbe wurde
sammt Inventar , dessen Werth zu urige
führ 24,000 vkL angeschlagen ist, von Hrn.
Kramer zum goldenen Stern in Mannheim,
um 1l3,000 versteigert . Kaum sind
2 Jahre verflossen , daß die jetzige Besitzerin
des Hotels ebenfalls sammt Inventar , dessen
damaliger Werth etwa 10,000 ^ betrug
um 125,000 erkaufte . Die bedeutende»
baulichen Einrichtungen und Veränderungen
kosteten dieselbe gegen 50,000 so daß
das Hotel vor 18 Monaten mit Inventar
sie aut etwa 180,000 ^ zu stehen kam,
und dieselbe durch die Ungunst der Ver¬
hältnisse in dieser kurzen Zeit einen Ver
tust von 60 — 70,000 ^ erleidet . ( S . M .)

Die Scbw . Krsztg . schreibt aus Reut
lingen , 10 . Dez . Ein Haudwerksbursche
von Pforzheim , kurz vorher aus dem AmtS-
gerichtsgetängniß , wo er wegen Bettelne
untergebracht war , mit einer Unterstützung
entlassen , wurde gestern Nachmittag in der
untern Wilhelmsstraße wieder bettelnd an¬
getroffen und von einem Polizeidiener in
Civil verhaftet . Er widersetzte sich der
Verhaftung und drohte den Polizeidiener
zu erstehen und biß sodann einem den
Polizeidiener unterstützenden Monn die
Spitze eines Fingers weg . In Folge seines
Widerstandes mutzte er sodann geschlossen
werden , demungeachtet zerriß er im Nacht¬
lokal seine Hosen vollständig . Er wurde
deute an das Amtsgericht abgeliesert.
Wären für einen solchen Menschen 25 auf
den Allerwerthesten nicht das Allerbeste?
Wir sind überzeugt , daß angesichts solcher
Strafe das Kleiderzerreißen und ähnliche
boshafte Excesse bald aufhören würden.

Holzhändler Krauth in Mühlhausen
sei Vaihingen theilte uns heute mit , daß
er vorgestern aus der Jagd einen wilden
in der Enz schwimmende » Schwanen , und
zwar ein Prachtexemplar , geschossen habe.

(Pf . B .)
Wildbad,  10 . Dez . Die hiesige

Chronik meldet : In Folge des Mordansalls
auf Hrn . Siadtschuklhciß Bätznsr  sind
viele Glückwunsch Telegramme an denselben
einqelaufen und lassen wir nachstehend zwei
derselben wörtlich folgen : Stuttgart , 9.
Dez ., 12 Uhr 8 Min . Nachm . „ Stadt¬
schultheiß Lätzner ! Seine Majestät der
König  hat mit tiefer Entrüstung von dem
auf Sie verübten Attentat Kenntnis ; ge¬
nommen und beauftragt mich , Euer Wohl¬
geboren die Freude Seiner Majestät über
das Mißlingen des Attentats und die Hoff¬
nung auszusprechen , Sie bald völlig her¬
gestellt zu sehen . Kabivetschef Gäritner " .
Stuttgart , 9 . Dez ., 11 Uhr 43 Min . V .-M.
„Herrn Stadtschultheiß Bätzner ! Meinen
Glückwunsch zum hoffentlich gefahrlosen
Verlaus der Folgen des Attentats . Lassen
Sie mich über Ihr Befinden und Hergang
bald benachrichtigen . Slaatsminister Sick ."

N e u e n d ü r g , 12 . Dezbr . Bäcker
Hutzel von Nonnenmiß , welcher am
Monkag de« Mordanfall auf Hrn . Sladt-
schulkheiß Bätzner  in Wildbad ausge-

führt , wurde am Dienstag Mittag in Bade»
Oos , in dem Augenblick , als er in den
Schnellzug nach Carlsruhe einsteigen wollte,
durch den hiesigen Slationskommandanten
und den Landjäger von Wildbad , im Bei¬
sein eines Gemeinderatbsmitglieds von da,
verhaftet und andern Tags wohlverwahrt
an das hiesige Amtsgericht eingeliesert.
Der Verhaftete war im Besitz eines sichs-
läufigen Revolvers und eines Stockdegens.
Geld hatte er nicht viel bei sich. Er scheint
beabsichtigt gehabt zu habe », von Carlsruhe
aus über Maxau sich in 's Elsaß zu flüchten.
Hutzel , der auch vor einigen Jahren in
Brötzingen ansäßig gewesen sein soll , hat
schon mehrfache Vorstrafen . Man scheint
es nach seinem ganzen Gebühren mit einem
exaltirien Menschen zu lhun zu haben . —
Ueber das Befinden des Hrn . Stadtschult-
deißen Bätzner hört man , daß es im Sta¬
dium erfreulicher Besserung ist.

Schweiz.
Basel,  6 . Dez . Der Schneesturm,

der am 5 . Dezember gewüthet hat , war
nicht im Staude , einen Erdstoß unbemerkt
vorübergehen zu lassen , der Freitag »Nach¬
mittags 2 Uhr 32 Min . in der Stadt
Basel und ihrer Umgebung gespürt wurde.
Der stärkere zeigte sich halb 3 Uhr Nach¬
mittags , er war von den elektrische » Glocken
auf einem Polizeiposten fönnlich sigualisirt.
Am gleichen Tage , was sonst im Dezember
selten vorkommt , war der Himmel von
Blitzen durchzuckt . ( Auch aus Hechingen
und Waldshut liegen Meldungen über diesen
Erdstoß vor .)

An s l a n d.
Paris,  7 . Dez . Die Reinigung der

Straßen von Paris , für welche der Ge«
meinderath 500,000 Fr . bewilligt hat , geht
nur langsam vor sich , obgleich mehr als
30,000 Arbeiter beschäftigt sind . Ans den
4 . und 5 . Dezember rechnet man schon
95,000 Fr . außerordentl . Ausgaben . Die
Wegräumung des Schnees und des Eises
bat der Stadt im vorigen Jahre nicht
weniger als 750,000 Ar . gekostet . Es
besteht dafür ein besonderes , in zwei Av-
the ' lungen zerfallendes Beamlenheer , der
„Dienst des Eises und des Schnees ." An
der Spitze jeder Abtheilung steht ein Ober¬
ingenieur mit 3 Sektionsingenicuren , welche
die Arbeiten zu leiten haben.

Abschied vom Walde.
(Vergl. § 4lZws „Entwurfs eines Jagd - und

Forstpolizei-Gesctzes.")
Wer hat dich, du schöner Wald,
Uns verbau ! , so voll von Krautern?
Nicht den Sammler mag's erheitern/
Der ihn suchend sonst durchwallt.
:,: Lebe wohl, du schöner Wald ! :,:
Ob die Beer'  auch dürr und alt.
Nimmer darf das Zicklein grasen!
Nur den Jäger hör' ich blasen.
Den wir stören, wenn er knallt.

Lebe wohl, du schöner Wald!
Was ihr still gesucht im Wald,
All' die Pilze,  bunt ' und belle,
Suchet nun an andrer Stelle;
Auch „Erlaubniß " wird - bezahlt!
:,: Lebe wohl, du deutscher Wald ! :,:

(Älnddt.)

Goldkurs brr Staattzkasscnvcrwaltung
vom 8 . Dezember 1879.
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